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Drnck n»L Ücrtag vs«
R. Wagser 'S BschdmLrret in Ufingen

Kchriftleitung : Richard Wagner.

AerufprechK Nr 21

«qagrprei « : Durch die Post de, - « « viert,lfährlich
z.o0 Ml (außerdem 94 Pfennige Scstellg . ld.) I»
«erläge für den Monat 50 Pfg . — GmrstekungsgebLhr:
AnMgev SO Kfg„ Reklarnrn 49 Pfg . die Karmondzeil»

-sl

-c

Nr. 73. Dienstag , den 25 . Juni 1918. 35 . Jahrgangs

Amtlichtt Tn!.
Ufingen, dm 33 . Mai 1918.

Gemäß § 87 Abs. 1 der Kreitordnung bringe ich nachstehend einen
Auszug aus der von de« Knisiage in seiner Sitzung am 27 . April d.
Js . festgesetzten Rechnung der Kreirkommunslkaffe für ba» Eiatrjahr 1916
zur öffentlichen Kenntnis.

Der Landrar
als Vorsitzender de» KreiSauSschuffe«

Nr. 63 » « . A. Be,old.

Auszug
au» der Rechnung der Kreiskommunalkaffr de» kreiset Usingen für da»

Rechnungsjahr 1916.

R.  Einnahmen.
1. Mehreinnahmen aus dem Boijahre Mk. 4 730,04
8. Au» nutzbarem Kreisvermögen
3. Einnahmen au » gemkinnützigen Einrichtungen

tt 8 521,76

und Anstalten tt 3.375,—
4 De « Kreise überwiesene Gebühren 3 379,35
5. Dotationsrente 8 413,17
8. KreiSadgaben ft 86 744,99
7. Zuschüffe zur Unterhaltung der Gemeindewege ft 7.923,37
8. Gebühren au« dem VerwaltungSzwangsverfahren
9. Von den Gemeinden Rückersatz de» ihnen nach

tt 119,35

den Gesetze» vom 11 . Juli 1891 und 7. Aug.
1911 zur Last fastenden Anteil» an den Kosten
der Unterbringung von Geisteskranken, Epilep¬
tischen, Jdi »r,n , Blinden und Taubstummen in
öffentlichen Anstalten * 4 571,69

10. Außerordentliche Einnahmen 13 372,56
11. Kapitalablagen
13 Zur Deckung der Kosten der Erbauung einer

tt 63 .534,25

KreiS-Abdeckerei tt 39,-

Summe der Einnahmen Mk. 143 .623,43

B Ausgaben.
1. Kosten der Bermö,ensver « altung Mk.
2. Verz nsung und Tilgung der Kiritschulden „
3. K'eicmlwaltungrkosten
4 . Für da« Impfwesen n
5. Leistungen an den Bezirkroerband det Reg .-

Bezirks Wiesbaden
6 Für Verk hrSanlagen ^
7. Zu gemetnntitzigen und wohltäligen Zwecken *
8. Für »en Kreisvollziehungsdeamten und 3 Ge¬

meind,rechnungrsteller M
9. Beiträge an die Witwen- und Waisenkaff« und

Ruhegehaltskaffe für die Kommunalbeamien de»
Regierungsbezirk » Wiesbaden ,

10 . Zur Bestreitung de» dem Kreise nach Maßgabe
der Gesetze vom 11 . Juli 1881 und 7 . Äug.
1911 zur Last fallenden Anteil« an den Kosten
für die Unterbringung von Geisteskranken, Epi¬
leptischen, Jbioten , Blinden und Taubstummen '
in öffentlichen Anstalten „

11 . Zuschuß zu den « osten für di» Unterbringung
von Kindern in der Taubstummm -Anstalt zu
Camberg n

13 . Sonstige Ausgaben H
13 . Kapitalanlagen u
14. Zur Bestreitung der Kosten de» Baues einer

Kreisabdeckerei „
Summe der Ausgaben Mk.

720,07
3 .397 .50
8 . 127,29
1.485 .50

7 .288,65
17 369,60
6 149 .30

5.700,—

1.306,88

12 .833,80

83,-
10 603,60
63 .772,95

1.594,20
140 .422,34

Abschluß.
Die Einnahmen benagen Mk. 143 822 .43
Die Ausgaben betragen Mk. 140 423,34

Mithin Mchreinnahme Mk. 8 .300,09

Ustugeu, ben 39 . Juni 1913.
Während der Dauer de« Kriege» ist angeorbnet

worden, baß da» Blut der » egen Rotlaufs für
bedingt tauglich erklärten Schweine unter der 8 ?»
birigung als Nahrungsmittel für Menschen freizu-
»eden ist, daß es nur in abgekochtem Zustande zum
Aerzehr gelangt . Die Polizeibehörden und die
Aeschauer haben für die Jnnehaltung dieser Be¬
dingung zu sorgen und darüber zu wachen, daß
«ne Weitervrrbreitung de« im ungekochten Blute
»lhaltenen Ansteckuugsftofft durch VerschÜIlung,
Weggießen usw. verhütet wird.

In den Fällen »on Rotlauf , in denen der
ßanze Turkörper al « genußunlauglich zu behandeln
ist. muß nach wie vor auch da« Blut unschädlich
beseitigt werden.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold

Usingen , den 34 . Juni 1918.
Nachdem die Fitst für die Abstimmung zur

Errichtung einer ZwangSinnung für des Schreiner-
»nd Glase,Handwerk für den Krei« Usingen ab-
lltwufen ist, ist di« Liste zur Abgabe der Aeußerungen
^schloffen worden.

auf dem LandratSamle in Usingen öffentlich aus.
Der K»mmiffar

v. Bezold,  Kgl . Landrat

Verordn « » - gegen Preistreiberei.
Vom 3. Mai 1918

Der BundeSrat auf Grund vc» 8 3 des Ge¬
setzes über die Ermächtigung de» Bundesrais zu
wirtschaftlichen Maßnahmen ul « . vom 4 . August
1914 (R -ichS-Grsetzbl. S . 337 ) folgende « erord
nung eilaffen:

8 i
Wegen übermäßige : Preissteigerung wird mit

Gefängnis und mit Geldstrafe bi» zu zweihundert
tausevd Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft:

1. » er vorsätzlich für Gegenstände der täg¬
lichen Bedarf « »der de« Kriegsbedarf»
Preis « fordert , di« unt -r Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse einen übcrmä-
ßigen Gewinn enthalten , »der solche Preise
sich »der einem anderen gewähren »der
versprechen läßt;

3. wer vorsätzlich für di» Vermittlung von
Geschäften über Gegenstände de» täglichen
LkdarfS oder de» Kriegsbedarf » Bergü-
tungen fordert , die unter Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse einen überm!
ßigen Verdienst enthalten , oder solcheB -r-

gütungen sich»der einem anderen gewähre»
»der »ersprechen läßt;

3. wer Gegenstände de« täglichen Bedarf»
«der des KtirgSbedarf ». die von ihm zur
Veräußerung erzeugt oder erwarben sind,
in der Absicht zurückhält, durch ihr « Ver¬
äußerung einen übermäßigen Gewinn zu
erzielen;

4. wer »o jätzlich den Preis für Gegenstände
dct täglichen Bedarfs »der de« Kri »»be¬
darf« durch unlautere Machenschaften , in »-
b sondere Kettenhandel, steigert;

5. wer in der Absicht, den Preis für Ge¬
genstände de« täglichen Bedarf » »der de«
Kriegsbedarf« zu steigern oder hcchzuhal-
ten Vorräte undrauchbar macht oder ver¬
nichtet, ihre Erzeugung oder den Handel
mit ihnen einfchränkt oder andere unlau¬
tere Machenschaften nornimmt;

6 . wer vorsätzlich an einer Verabredung oder
Verbindung teilnim « », die eine nach den
Nummern 1 di» 5 strafbar « Handlung
zum Gegenstände hat;

7. » er »»rsätzlich zu einer nach den Nummern
1 bi» 5 strafbaren Handlung auffordert,
«»reizt oder sich erbietet.

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässtci begangen,
so ist auf Gefängnis bi» zu einem Jahr « und auf



Geldstrafe Mt zu sünfztgtausend Mark oder aus
eine dieser Strafen zu erkennen.

8»
Für gleichartige Gegenstände , deren Geftehungt»

kosten verschieden hoch find , darf ein Durchschnitts«
preis gefordert » erden , wenn er nachweislich auf
den verschiedenen Gestehungskosten und den ver¬
schiedenen Mengen der in ihn einbezogenen Gegen¬
stände beruht und unter Berücksichtigung der durch,
fchnittlichen Gestehungskosten keinen übermäßigen
Gewinn enthält.

8 3
Line Zuwiderhandlung gegen die Voifchriften

de» 8 1 Nr . 1, 2 liegt nicht vor . wenn Höchst¬
preis « »der von einer zuständigen Behörde festgesetzte
Preise oder Vergütungen eingthalten werden.

»4
Argen Höchstpreisüberschreitung wird mit Ge¬

fängnis und mit Geldstrafe bl« zweihunderllausend
Mark vder mit einer dieser Strafen bestraft:

1 . wer vorsätzlich höhere Preise als die Höchst¬
preise im Sinne des Gesetzes , betreffend
Höchstpreise , fordert , oder sich oder einem
anderen gewähren oder versprechen läßl;

3 . wer vorsätzlich beim Erwerbe für Zwecke
der Weiteiveräußerung mit Gewinn höhere
Preise als die Höchstpreise ( Nc . 1) ge¬
währt oder verspricht;

8 . wer vorsätzlich an einer i  erabredunz oder
Verbindung teilnimmt , die eine nach Nr.
1, 3 strafbare Handlung zum Gegenstände
hat;

4 . » er vorsätzlich zu einer nach N . 1, 2
strafbaren Handlung auffordert , anreizt
oder sich erbietet.

Ist die Zu » tderhandlung fahrlässig begangen,
so ist auf Gefängnis di » zu einem Jahre und auf
Geldstrafe di« zu sünfzigiausend Mark over auf
eine dieser Strafen za erkennen.

8 5
Wer » egen vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen

di « Vorschriften der § § 1 oder 4 oder die ent*
sprechenden früheren Slrafvorschristen mit G -fäng
ni » bestraft worden ist, darauf abermals eine solche
Handlvng begangen hat und wegen derselben mit
Gefängnis bestraft worden ist, « ad , wenn er wieder
eine solche Handlung begeht , mit Zuchthaus bis
zu ftnf Jahren , bei mildernden Umständen mit
Gefängnis nicht unter einem Mona ! bestraft . Da-
neben ist aaf Selbstrase bi« zu fünfhundertlaufend
Mark zu erkennen.

Die Bestimmungen de » Ab -. 1 finden Amven«
düng , auch wenn die früheren Slrafen nur teil-
«eise verbüßt oder ganz oder irilweise erlasse»
sind.

8 «
Der Inhaber einer Bktrieb », in dem ein An¬

gestellter oder eine sonst in dem Betriebe bcschäf igle
Person eine nach den § § 1 , 4 , 5 strafbare Handlung
begangen hat , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahr « und mit Geldstrafe bis zu fünszrgtaulrnd
Rork oder mit einer bitfit Strafen bestraft , nenn
er e» unter Vernachlässigung seiner Aufsichtspflicht
unterlaßen hat , den Täler von der Begehung der
strafbaren Handlung abzuhalten.

Dem Inhaber de» Betriebs stehl derjenige gleich,
welche« die Leitung oder Beaufsichtigung beö Be¬
trieb » oder - eines Teile » derselben üderiragen ist.

S 1
Reben der Strafe ist bei vorsätzlicher oder

fahrlässiger Zuwiderhandlung gegen § 1 Rr . l , 2
oder 8 4 Nr . 1 ein Betrag einzuziehen , der tn
den Fällen de» 8 1 Nr . 1, 3 dem etzielten über-
mäßigen Gewinn »der Verdienst , in den Fällen
de» § 4 Nr . 1 dem über den Höchstpreis erzielten
Erlös entsprich ! ; Täter und Teiirtehmer hasten
al , Gesamtschuldner , » uf die Einziehung kann auch
durch Strafbefehl erkannt werden.

S »« eit der übermäßige Gewinn oder Verdienst
oder der über den Höchstpreis erzielte Erlös einer
anderen Person «I» dem Täter oder dem Leit»
nehmer durch die Lat zugefloffen ist . kann sür den
einzuziehenden Betrag auf diese Person al « Ge¬
samtschuldner haftbar gemacht werden.

Ebenso kann haftbar gemachl « erden , wer nach
der Lat au » de« Vermögen einet der im Abs.
I , 8 bezeichneten Person eine Zuwendung erhalten
hat . » enn ihm die Zuwendung in der Absicht , bi«
Einziehung zu veretieln , gemacht wurde und er
die« zur Zeit de« Etwerbe » wußte oder den Um-
ständen nach annehmen mußte , oder wenn ihm

die Zuwendung Unentgeltlich gemacht wurde Unter
den gleichen Voraussetzungen kann a !ü Gesamt¬
schuldner jeder « eitere Empfänger der Zuwendung
oder ihre » Werte » haftbar gemacht werden . D e
Haftung ist auf den Wert der Zuwendung zur
Zeit de» Empfange » beschränkt .' Der gutgläubige
Empfänger einer unentgeltlichen Zuwendung haftet
nur insoweit , al» er durch sie noch bereichen ist.

Die Haftung sür den einzuziehenden Betrag
gehl auf den Erben über.

Bo , der Einjithung kann wegen Geringfügigkeit
de» einzuziehenden Betrags abgesehen werden.

8 8
Auf den bei vorsätzlicher oder sah lässiger Zu¬

widerhandlung gegen § 1 St . 1 einzuziehenden
Betrag ist derjenige Betrag anzurechnen , welcher
wegen derselben Preissorderung von einem zu¬
ständigen Schiedsgerichte zugunsten de» Reich « e>n-
gezogen worden ist.

8 »
Soll für den einzuzikhenden Betrag neben dem

Täter oder de « Teilnehmer ein « andere Person
haftbar gemacht werden ( § 7 Abs . 2 bi» 4 ) , so
ist st, , soweit die» ausführbar erscheint , unter
Mitteilung de» Beschlußes über die Giöffnung de»
Hauptverfahren » zur Hanptssrhanblung zu laden.
Sie kann alle Besuzniffe «urslben , die einem An¬
geklagten zustehen , sich auch durch einen mit Voll¬
macht versehen «« Verteidiger vertreten taffen . Durch
ihr Nichterscheinen wir » da« Verfahren und die
Urteilssällunz nicht aufgehalten . Die Rechtsmittel
gegen das Urteil , someil «r die Zinziehvng betrifft,
stehen auch ihr zu.

8 10
Auf die im § 7 vorgesehene Einziehung kann

selbständig erkannt werden , wenn die Verfolgung
oder Verurteilung einer bestimmten Persv « m * t
ausführbar ist.

Auf da « Verfahren finden die Borschrift «« de»
8 477 Abs . 1 und de« § 478 Abs. 1 der Straf-
Prozeßordnung Anwendung.

Die Personen , gegen welche die Einziehung fich
richtet , find , soweit Dies ausführbar erscheint , zu
dem Termine zu laden ; die Norschriften de« 8 478
Äds . 3 und de« 8 47 » der Stiafprozeßordnung
finden Anwendung.

8 14
Kann in den Fällen der §§ 7, 10 über die

Höhe de« einzuziehenden Detrag « oder darüber,
ob eine andere P rsrn al » der Täler oder ber
Teilnehmer für den einzuziehenden Betrag haftbar
zu machen ist. nicht ohne Uerzögerung de» Ver¬
fahrens entschieden « erden , so kann die Entscheidung
hierüber i« Urteil einem besonderen Beisatz « » Vor¬
behalten « erden.

Auch ohne solchen Po .behalt kann , die Haftung
einer anderen Person als de» Täter « «her des
Teilnehmer » für den nach de« Urteil einzuziehonden
Betrag in dem besonderen Verfahren auS - esprochn
werd -n.

Die Festsetzung de « einzuziehenden Betrag » kann
auch im Strafbefehle dem besonderen Verfahren
öeedeh ' lten werden . In dem besonderen Verfahren
ist auch dann zu entscheiben , wenn gegen den Täter
oder den Teilnehmer ei« Strafbefehl erlaffen wird
und eine andere Person für den einzuziehenden
Betrag haftbar gemacht « erdeu soll (8 7 Lös.
2 bis 4 ) .

8 12
In dem besonderen Verfahren ( I 11 ) trifft

der Staatsanwalt die erfvrderlichen Scmittlum e„.
Nach Eintritt der Rechtskraft der Entscheidung,
welche die Einziehung anvrdnel , setzt er beu ein-
zuziehenden Geling fest und gibt den Bescheid
denjenigen Personen durch Zustellung bekannt , gegen
welche die Eitiziehung fich richtet.

Der Bescheid muß mit Gründen versehen sein
und die Eltffnung enthalten , daß er vollstreckbar
wirb , wenn der Getroffene nicht hinnen zw t
Wochen nach der Zustellung die gerichtliche Ent¬
scheidung beantragt . Der Antrag ist bet d m
Staatsanwalt «der bei dem Gerichte , da» in erster
Instanz «nfchieden ha«, schriftlich oder zu Protokoll
zu stellen-

Beantragt der von dem Bescheide Betroffene
die gerichtliche Entscheidung , so entscheidet Sa«
Gericht durch L schluß . (Legen den Beschluß findet

Bringt euer6tU nr Reirtubukl

Nichta mtlicher  Teil
Der Krieg.

WTR Großes Hauptquartier.  33 . Juni.
(ÄmrliL ) .

Westlicher KrirBsÄ««Mtz:
Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht

Neiders it« der Somme steh Die rege Tätigkeit
de« Fei ' ihr « an . Ein nächtlicher Angriff der Eng.
länber bei Morlancaart , zwischen Arcce und Somm -,
b :ach in unserem Feuer zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Krouptinz
F anzösische Tulangriffe südöstlich von Meiq

wurde » adgewiescn Südwestlich von R -im» machten
wir bei kurzem Jnsanteriigesechl mit I »Ueiier«
36 Gefangene.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 28 . Lutisieg.

Der Erste Äeneialquartiermeister.
Ludendorff.
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* Nftvge » 24 . Juni . Musketier August
Kieffenwelter,  Sohn des Stgewerkdefitzeri
KteffenweUer von hier , erhielt wegen Tapferkeit
oor dem Feinde das „ Eiserne Kreuzt.

* Sommers Anfang.  Mit einem rech
kühlen „ Mailüfterl " Hst der Frühling Abschich
genommen und der Sommer hielt seinen Einzvz.
Nach de» veränderlichen Wetter , da « uns der IM
bescherte, hat man gar nicht da » Gefühl , als «t
die Zeit de» Sommer « schon gekommen sei, benn
die ganze Temperatur de« Juni erinnert eher a»
den Mai wie etwa « andere « . Aber der Sommer
ist wirklich da und wir haben u -t« mit ihm ab'
zufinden . Biele « hat der Sommer gut zu mache»,
wai der Frühling nicht fertig gebracht hat . B,r
allen Dingen brauche « » ir fruchtbare « Aeti «,
damit unsere Ernte , gedeihen kann , henn in dieser
Beziehung ließ da « Frühjahr viel zu « kusch»
übrig - Durch ungünstige « Weller beeinflußt , hat
unser Ödst und Frühgemüse sehr gelitten unk
wird dar Fehlen dieser beiden Nahrungsmittel
schmerzlich empfunden . Hoffen « osten » ir , das
her Sommer un « Ersatz leistet sür das , was btt
Frühling un « schuldig geblieben.

* Verbot der Brennessel - VerfÜtte-
rung.  Laut Verfügung be« Kriegsministeriua»
vour 2 . Oktober 1917 dürfen Brenneffeln medn
verfüttert noch als Gemüse »er » endet werden . ßo<
bald di« Vreninffelti abgeerntet sind , unterlieg«
sie »er Meldepflicht an da « Wibstoffmeideamt der
Kriegrrvhstoff -Abteilung de« KSuigl Preußische»
KriegSmintsteriumS , Berlin SW 48 , Verl . Hede-
mannstr . 10 unter der Ausschrift „ Keflelbeschliig-
nähme " . Zuwiderhandlungen « erden nach 8 6
der Bekanntmachung Über die Sicherstellung M
Kriegsbedarf vsm 28 . April 1917 mit Tefängtu»
bis zu einem Jahre oder mit Grlvstrafe di« zu
10000 Mark bestraft , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen , er» ilkt sind . Nähere
Auskunft erteilt die Neffel -Anbau -Gefellschaft ut- b>
tz ., Berlin W 8 . Rohrntstr . 43/44.

* Warnung vor dem Ankauf » »v
Militär - Effekten.  Der Handel » it militärisch '!»
Kleidungsstücken . Schuhen , Unterzeug uf » . nimmt
nachgerade Überhand , trotz aller Hehlersirafrn , welch«
gerichtlich Über die Käufer grundsätzlich verhibfl
werden . Ern bislang unbescholtener Bahnwärter
in Biebrich hatte von einem Soldaten mit dev
Militär -Stempel »ns he»e Gegenständ « käuflich
erwerben , welche , obwohl st- bereit » getragen waren,
immerhin noch einen Wen vyn 300 Mark hatten.
Dar Schöffengericht verurteilte ihn wegen Hehlerei
z» 8 Tagen Gefängnis.

— Pfaffenwiesbach , »4. Juni. Der
Unteroffiziec August Erker  von hier , weitet
bereit « Inhaber be« eisernen Kreuze » 3 . Kleff'
und de« bayrischen Le ' dienstkreujeS ist, wurde wegel
bewiesener außerordentlicher Tapferkeit o«r d' s
Feinde mit dem „ Etfernen Kreuze 1 . Klaff«
ausgezeichnet.

— Oberläufe « , 34 Juni. Kanonier
Böhmer  tsuiüe in den Kämpf n a« 28mtetk «*l
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— Kassel , 21. Juni. Auf dem Militär
friebbof wurde in Gegenwart der Militärbehörden
rin Denken! zum G-dächlniS der im Welttiieg
gesellt» n Krieger enihitLt.
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— Ingelheim. 2l.  Juni . Zur Eindäm¬
mungo-r Frlsviebsiä le har der Gemelnoerai in
der Polizeiverordnuig jugendlichen Personen und
lindern na* Beireren de- G-maikung auß rhald
der Lunostcaßen nur mn schrifslicher Erlaubnis der
Oospolizeitz.Hörde ptttati»-. Dur F ld'ch-tzperlo!al
mir» durch freiwillig- Etzr-nschutzen onmktzrl. Äu-
ße-de« wird die!9arge>meiste,«l sämilich. Orisbit .
g-r adwechsend zur nächttlchen Bewachung der Gr-
«eikueg heranziehkn.

— Berlin, *1 . 3uni. Durch unvorsichtiges
llmgehrn mit einem Trschmg wu,de der 16 jährige
LehrUnz Siegfried Lindemann in Steglitz von
eine« tzreunde«nd de« tzletchrn Hasse er schien.

— B er l i n, 24.  Juni . Wahrscheinlich wird dem
Reichttug, bevor er in die S »«meiferien geh-,
M eine neue Kciegskceöitoollnge über 15 MM-
erben zugeben. und es dttrfie no>wendig sein, an-
pfichlS der Unsicherheit über dar Ende des Krieges,
di-L-giiblalUlPeriode»es Reichtlags um ein wettere«
Jahr zu verlängern.

UDü Berlin,  31 . Juni . Ein folgenschweres
klvlssstsnsuuglück hat sich heute oormmag gegen
II Uhr in einem hiesigenF.lmbetriebe ereignet
In der südlichen Friedrichstrahe ist ja einem neuen
Seschäsishausei« eisten Dlockwerk die Bi,sc pe-
Kil«-Sestllschafl unlergebrucht. während die öderen
Rieme von der TelefuukentiSeseSschsft eingenommen
»erden. Nach einer furchtbarenD-ionaiion schossen
•u» den Fenstern de« ersten Stockwerkes haushohe
kiichflammen empor. Di« in den betreffenden
Numen deschäfligte» 15 Menschen find sämtlich
«rbrannt. Ueber di, Sulsiehung,Ursachekannte
Mtb nicht» f'stseitesit» erden. Ern A «un und
,«i Frauen sprangen mit schweren Brandmunde,i
toedt, auf die Siroße und wurden gleich in da»
Ldan-Krankenhau» gebracht. Die Personen in

«deren Stockwerken mußten über Letter in
kitzerheit gebracht werden. Suva acht Personen
ß»b schwer verletzt. Di, meisten konnten aus
Mere« Ausgängen da« Feere erreichen. Wahr-
«imlich ist die Explosion durch die Entzündung
dl- umherliegendir Feim« entstanden. Me Räume
U »i«c Stockwerke hohen Geschäftshaus,« find
Endig ausgebrannt. Die Leitung der Rettung-.,
i *, an der dreizehn Lüschzüge sichh-ieiligten,
»ö in den Händen de» OberdrandlnipeklorsB ĉk.r.
...~~ €>OO0» 2®. Juni , jft  ulet meldet aus
JJ lca8*: Bei Hammond iw Sisate Indiana er»

ein schwerer Eisenbahn.Zusamckenstoß. 59
Pttstmn wurden gelötet, 115 verwundet.

Neue Nationaihymmne.  In einer
«"gäbe, n das Parlament war die Schaffung
«"er neue» Kaiserhymmne gefoitett worden In
P PeNtionskommrsfionan«,riete jetzt als Re>
l"tun,«,krtrrler Regjerang»rat Trendienburz ad-
«Mnd. Eine Prüfung der etwa 3400 Dichtungen
J“ Tonschöpsuogkn, die als Ersatz für da, auf
r «nglich«Mel,di« gesetzte„H«i Drc im Sl ger.
""i den zuständigen Lehörsen eingesandi»aee»,
^ «geben, daß sich darunter kein enzige« Lied

dar die Boikttümiichkeit unserer Raiionai-
M«e ersetzen könnt,.

I
:

Letzte Stachrichte«.

käuflich■#,{! ® 10 ieö Hauptquartier, 34. Juni,
waren, «2° »

Westlicher Kriegsschauplatz:
~11 Lage ist unverändert.

«rer« tinb Aore blieb die Kckecht,-
Tm  t °g«Ülrr gesteigert. Am übendl-dt- st.

hatten
)rhlere>

Del
we.stki
Kleff'
weßk"

r
Klaff-

^renh'^ eren Nbschnitlm der Kampffront auf.

Alb-ri
teib-rS

O»I rege ErkundunftStäiitzkett.
"Mich von Badonville'S drangen Sturm»

>,77  amerikanisch -französisch, Gräben ein,
!l>l» Fnnde schwereB-rluste zu Ulddigchlen

d'mngene zurück
,̂ li>nam Une, errang seinen 31  und 32 ..

>,nau, Göhripg fetmn 20  und 21  Lusrfteg
Del E,ste G,l,,,uiquurriermer»i>r

Ludeiidoiff.

1j
f4mh  Kfifr„ e M„ „ I j|n 7 E,„ ,,
Zum 5. Male in Usingen.

!«« von Donnerstag,
den 27. Juni, bis
Mittwoch, 3. Juli,

von vormittags 8 bis abends 7  Ulir.
6s Kommen zum Verkauf;

7000 —8000 Kilo

Vier

Email - u . Zinkwaren
aweitt Rtescnlager kann ohne Kaufzwang besichtigt werden.
Ach b- m-rk-, daß ich bei meive» bish,rig - n vt-r Besuche« in Uknd-n

üfeb, ?« ? ’ r nnterg . brdcht hatte, und bitte? «« «mehr d! »
mir seither -schenkte» ertrone» auch i« de« Saalba « ..Adler " folge« zu lasse«.

Hochachtend!
Fra« Carl Dorp aus Elberfeld.

Wer Oelkuchen
haben

S will, muß Oelfrüchte anbauen. — Schon jetzt ist es Zeit,

S
Uorbmitungen für den

flnbainnn Rapsu.Riibscn

!

S

ju treffen, die von allen Oelsrüchten die höchsten und sichersten
Erträge bringen. Für 100 kg  abgelieferten Raps bezw. Rübsen
erhält man 85 bezw. 83 Mark und Anrecht auf 40 kg Oelkuchen.
Zur Förderung des Anbaues stehen größere Mengen Ammoniak
zur Verfügung, aus denen für jeden zum Anbau gelangen¬
den, Hektar Oclsaaten der Bezug von 80 KZ voraussicht¬
lich für den gesamten Herbstanbau vermittelt werden kann.

KriegsmsschH für«Me unb leite, «mte-Ableilmis
Berlin 1201. 7, Unter den Linden 68 a

I

!

!
• •—-%• •»-»• • b»-»a—• • s— , (

Amtlicher

Taschen-
Fahrplan

Gültig vom 15. Mat 1918
Drei - 25  Pfg . -

Kreisblatl-Drnckerei Usingen.

ßesebidite der
Stadt Usingen

gebunden 80  Pfg.

Wie alt ist Wst « ge « ? I
Eu.e historische Uittersuchung von Dr. Dirnstbach.

Preis geheskei 30 Pfg.
R. Wagner ’s Buchdruckerei.



Statt besonderer Ansage

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe , gute , treusorgende
Mutter, unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Heller Wwe
geh . Jacobi,

heute Nacht l/*3 Uhr im vollendeten 60. Lebensjahre nach
kurzem Leiden sankt entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Meller.

Usingen , den 23 . Juni 1918.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag,  den 25 . Juni , nachm . 4 Uhr
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen,

ES ist bestimmt in GotteS Rat,
Daß man vom Liebsten, war man Hat,
Muß scheiden-

Nach4-jäHriger treuer Pflichterfüllung ist mein
Vater, Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn

Wilhelm Ernst
Zergeanl

nach 11-tägiger schwerer Verwundung am 11. Juni, im Alter von 27 Jahren im
Kriegslazarett gestorben.

In tiefer Trauer:
Luise Ernst » geb. Schmidt

' I)erta Ernst (Kind)
Milhelm Ernst
Luise Ernst , geb Maurer
Karl Ernst
Klara Ernst » geb. Hofmann, nebst Kindern
Union M. Schmidt und Frau.

Eschhach , den 24. Juni 1918.

Danksagung.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste
unserer lieben, guten, unvergeßlichen Tochter und Schwester

Kuguste

Nass. Landesbank.
Am 27 . d. Ms . ist die Käst

von 11 Uhr vormittags ab gt
schloffen.

Usingen , den 24 . Juni 1918.Landesbankstelle.
Peter.

sagen wir allen lieben Freunden und Bekannten, insbesondere für die so reichen Kranz,
und Blumenspenden herzlichen Dank. Insbesondere danken wir für die so trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Tax er und den Mitschülern und Kameraden von
Wehrheim und Obernhain für die Kranzniederlegung am Grabe.

In tiefer Trauer:

Johann tiedlein und Frau , geb. Lauer.

Mohrheim » den 23. Juni 1918.

cjjt « bis 4 . Juli beur¬laubt und Halte mich
bestens empfohlen.

im  o.Splint
Ufingen.

Mädchen oder Frau
Nglich 8 Stunden oder wöchentlich 3 Vormittage
sofort gesucht. (a

Frau Th. R««sch

Mädchen

EINGETROFFEI
1 Waggon irdenes Geschirr alle!
Art ! Konservengläser , Eimnach
gläser , Geleegläser , Einmachtöß
in allen Größen , sog . Bündeltöpft
serner Gummiringe , Spangen
Gläsern,

Einkochapparate ^
in Email und weißverzinkt , Ei»
kochthermometer mit und o
Blechhülse , alle Arten Glaswan
und Porzellanwaren zu beka,
billigen Preisen.

Carl Volland, Bazar,
Bad Homburg , Luisenstr . 61

Tel. 482.

«Nchei

vom
Anzr
auf 8

' Zcilt
1 höhet

» »»»» >

Die i
Heiligei
tat »Feld
nimmt.

Sofort gesucht1 Dreher
und

1 Werkzeugmacher
Usinger Metallindustrie

Pittroff & Haag.

2 brave Junge«,
. . « „ . . .. . _ I „ui li

#r. 3264.

Der i
. ». Wlt mit,

welche Lust haken die Schlosserei und» 2«nb»irte
Dreherei zu erlernen, können sofort eimreitt.

Usinger Metallindustrie
l ) Pittroff & Haag.

Schmiede -Blasebalj

■I fJtnfcerf]
Die P

«f der
8anbrat«an

Ufingei

fast neu, zu «erkaufen.
.1) Chr . Haag . Schlosserei, ,

Hanäleilerwagen
1,85 w lang, noch neu, zu »erkauf,n.
l) Heinrich Marx, Treisbergi. &

8»»h* irtsch»stlichk« ngekott.
Mutterhase mit 8 Junge«

zu »erkaufen. Ott » SaltendergU'
*b) Grävenksieübach-

Auf G
ir Semüs«

R G
wfantjd.
^8 out

äBife;a
I B

<ü

das et wes kochen kann, zu älierem Ehepaar ge*
such!. Wo sagt der Kreirblait Berlog. (1

Kuh mit Kalb .
zu verkaufen. Htiur . SRd}!** **
3) Scsiszaffr.

Glucke mit IS Kücken
zu oe,kaufen. Wtlh. Ott. Niederts»'̂
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